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Amtlicher Theil.
J e . l . und l. Apostolische Majestät haben mit Aller,

höchstem Handschreiben vom 6. Dezember d. I . dem
Obersthofmeister Sr . lais. Hoheit des durchlauchtigsten
Herrn Erzherzogs Franz Karl, Generalmajor Ferdinand
Wrajen v. W u r m b r a n d » S t u p p a c h in Anerlen-
ttung stmer vllljülirissen treuen Dienste den Orden der
eisernen Krone erster Klasse taxfrei allcrgnädlgft zu ver»
leihen geruht.

Heute wird ausgegeben «nd versendet das XVl. Stück de«
i! a n b e« g e s e h b l a t t c « jur da« Hcrzoglhum l l r a i n , ent'
ballend ulil«r
^ir. 44 die Kundmachung der l . l , ssinanzdirecllon iu i!aibach

vo:n 15. Stplember l«?!t, Z , 74^«, beneficub die Vesteuc-
rung der un Lande umhergehenden Messer: und Scheelen-
lchleiscr au« ilalieuilchen Di f t l ic ie l i ; unter

?lr, 4'i die Kuudmachlilig der l . l . Landesregierung iu Laibach
vom 29. Seplember >8?3, ^ . 7 2 ^ . mi l einer Erläuterung
de« <ll!llassung«.<ielt!ficalt«' »och Muster XXXVlll der I n -
struclion zum W,hsgsjsye; Ulilcr

^lr. « ; die lkundmachung der l, l . 5,'andeeregicruug fl lr Krnin
vom l 3 . Ottober IU73. Z , 746'>, mi l welcher belaunl ge-
geben wi rd, daft zw,scheu der l und l. uftei-r.-ungar. Ate-
gicrung einerseits und der deutschen, beziehungsweise mit
dcr baurischcu uud würlembergische» Regierung andererseits
die Bereinliarniig stclloffcu luordcu ist, datz lü l i f l lg j l lr die
Vrhcmdlung der pollovflichtigsu Ca-respondeu^en zivischen
den bciderseiiigeu Vehöldci, dsl (Krunrsal) der Franrl l t i i r
durch die absendende Stelle zu grlten hat und das, als
Termin fllr die allseitlsse Wir lsoml l i l dieser «ereiubaru»«
der l . Vtooember l»7<j festacseh« worden ist; unter

Nr . <? die zkundmachung der t. l. randesregierung fUr »ram
vom 1l». Oktober I«?.'!, Z 7621, bclrcffend die «««ftellung
von Waffenpilssen an pensioniclle und sonftigc. nicht iu
activer 3>ensUeiftlma. stehende l . l Offiziere, und unter

Nr. 48 die Knodmachung der l , l . Landesregierung fur Krain
vom 15). Ollobcr »873. Z , 76^0, betreffend die portofreie
Vehandluug der Eorrespondclizen zwischen den t. l . Vehvr-
den und <lemlern im Inlande und den ans deutschem Ge-
biete efponicrlen t. t. vfterr. Polizei- und ZoNelmlern.

Von» Rcdactione-Vnreau de« ^»udeszesetzblatte» für d « Herzog»
lhum Krain.

Lmbllch, am l 3 . Dezember 1U73.

Nichtamtlicher Theil.
Vom Tage.

Da« U b a e o r d n e t e n h a u s be« österreichischen
Ne ichs ra theS nahm in seiner ° « 10. d. stattge-
fundenen S.tzung d'e vom Herrenhsuse an dem «n«
lcheneaefetzc vorgenommenen Aenderungen nut 137
Nt«en l ! 8 Sl.mmen a». Jene Kre.se die von der
Zulilisigtelt der (isfeclenbelehnung das Gelunden de«
Gcldmailte«. die Herstellung von Credit und Vertrauen
erwarten, sehen ihre Wünsche erfüllt; die der Lsscclen»
belehnung lcme so hohe Seoeulung beigelegt, denen e«
ßltich^lll^ schien, ob soüde «nlag'papiere, «e ,n der
Nalionalbanl iu>m« e>i>e sichere ZufluchlSslülle finden,
auch tc, dcn staa'l'chen Vors<l,uhla,sln «uinahme ft.den
Werden, aeniehen mmbeslen« die Vesriedigung. das An»
lcht"«aeseh endl'ch, am Z'tle einer langen parlamen.
lol'schen Wanklun«, in jenem Stadium zu seyen, in
welchem es die gunsligen Wulungen auf den liijenbahn.
bau. «us Handel und Induftr»e, auszuüben in die «age
lommt.

I n der errvguntcn Slyunz »nrde eine von 32
Abordneten aus B ü h m e n »efertigle CoUcctlvelngabe
an das Präsidium de« N^eordnelenhauje« vorqelesfn.
womlt dllsc Fraction den E>ntr,tt in den Relchslalh
ablehnt.

Wir lassen den vollen Inhalt dieser Eingabe h,er
Nachfolgen:

..Hoh-s Präsidium!
I n w'tltemmng der Rechte und der Vtellung der

einzelnen Königreiche und pander ebensowohl, nm zur
S.cherung ihre« gemeinsamen staa'sretdll'chcn Verbände«
haben Scine t. f. apoitol'sche M a i M l da« aNerhöchsle
Diplom vom 20. Oltsber 1860 erlassen.

I n dem Att'lel 1 dlesc« Diplom« geruhten aller.
HVHst dieselben auezusprechen, daß da« Nechl Oesehe zu
«tben. abzuändern und al'fzuhebln von Sciner MajestU
Und ullerlzvchst dessen Nach,olgern nur unter M'lwil»
^Ul!g b(7 gesetzlichen veisllmmcllen Landtage, beztthungs'
^t>st be« Re»ch«ralhe« n?>rd auegeübl werden, z« »el'
«dem d,e Landtage die von Semer M»j«slilt ftftgesetztt
Z°hl M'lglieder zu ev<<lndn, h«t.

Durch diesen «rt i t t l würd« «lso anetlannl «O
°us«tspioa>t«. balz l,on beu Tage «er Veiründig«^
îls?« nlllshöetflen D,plo»» an. »a« Oes,tzl,ebun««ncht

'i l l««!! dem Kaiser i « Pnewe «ml den Üandlaßn», « „

ziehungsweise » l l den i » Nelch«r«ttzt versammelten Nb»
geordneten der Landlage aller Königreiche und Lünder
zustehe.

Da« allerhöchste Diplom wurde al« beständiges un-
widerrufliche« Staalsgrundgesetz verlündigt, e« wurde
in den Lande«arch»oen sümmll,ch<r Ksnigre>che und Lün-
der hinterlegt, es <st für jede» derselben LandeSgrund»
geseh geworden, i« eS wurde festaesrht, daß die Nach«
folgcr Semtr l. l. npostolischen Majestät dasselbe Di»
plom auszufertinen verpflichtet fein soUen. <ös «st daher
in feierlichster Weise 0ffentl<che« Recht geworden sür die
Ocsammthclt sowie für jede« emzelnt der zur österreichi-
schen Monarch«« verbundenen Königreiche und Lilnder.

Wohl haden im Laufe der lchlen 13 Iahic m den
lllerfassul'»soclhüllnisscn Oesterreichs thalsüchllw mannig-
fache Beiiwdcrung'l, plahgegllssen, welche mit dem Aller-
hvchstcn Diplome im Widersprüche stehen und es folgten
sich diese Wandlungen in solcher Weise, daß in der Thal
dle Zustünde des öffentlichen Rechls in bedauerlichstem
Maß: oelwirrl und erschüttert wurden. Jener oberste
Grundsatz des ersten «Mlel« des «Uerhschsten Diploms
aber halle bis j<tzt nicht nur ftaalslechtlich unanfechtbare
Geltung, sondern auch unbeftllllene «nelkemlung bewahrt.

Nach dem Ocseye vom 2 April 1873 soll nun ein
Rtichsrath zusammentreten, und ftnd wir zum Eintritt
in demselben emucladen, welcher abgesehen davon, daß
seine Zusummensehuna nicht auf solchen Grundlagen be»
ruht. welche allen ieMleln nach beul von Sr. Majeftüt
dem Kaiser vom 20. Oltober i860 grnndsiihlich ausge»
sprochenen Maßslabc der Vevollerungszahl und der Steuer»
leistung einen gleichmäßigen Antheil an der Vertretung
sichern würde, auch nicht durch von den Landtagen ent-
sendete, sondern aus unmittelbarer Vahl herooszegangcne
Abgeordnete gebildet werden soll.

Die Viloung einls solchen Reichsrathes, eine« direct
gewühlten Patlaments, ist im Widersprüche mit d>m
Ocist und dem innersten Wesen des Allerhöchsten D i -
plom« vom 20. Oltober lsftl), im Widerspruch insbe-
sondere mit dem Wortlaute dt« » i l . l dcsselben, i «
Widerspruch mit dem feierlich verbrieften Nechte der
Monarchie und ebenso mit jenem aller Köniaieiche und
Länder. Durch die Vildung eines solchen Parlamente
würde das allen Königreichen und Landein gewährleistete
siecht, an der Oeietz^ebung im Vereiche der höchlien ge-
meinsamen Slaalsaufgaben durch Abgesandte des Land-
tages Mltzuwlllen, aufgehoben.

lHlne Aenderung des Landesrechte« kann aber nlm>
mer zurecht werden ohne Mitwirkung der gesetzlichen
Landtage, sie tann vollends mchl in rechlsoerblndlicher
Weise beschlossen werden durch eine Versammlung, welcher
l»ie rechtliche Eomvetenz unbedingt mangelt. T»e durch
das allerdings obne vorgünglae Vereinbarung mit den
Landtagen am 26. Februar 1861 nlassene Patent in
Aussicht genommene Duichsührung de« a. H. Diploms,
«st selbst nie zur Verwiillichung nelangl; h^ durch dae-
sclbe beabsichtigte Gfamml.Nclcherall, nie zusammen»
yclrelen. Die Grundgtsetze vom 20. December 186?.
ourch welche diese« Patent durchgreifende Veränderungen
erlitt, wurden durch eme ltö perschafl votiert, welche
nicht der Ges«mmlRcich«rath und zu diesen Veschlüss<̂ n
oersassunqsmühlg n«chl berechtigt war, und der uul
«Arulidlage dieser Giundgesehe vom 20. Dezember 1867
zusammengelrctlne Rclch«ralh haltc jedenfalls, auch wenn
man von den Mängeln fewer staalsrechtllchen Genest»
absehen »ollle, s lbst in dem Sinne eben dieser Grund»
geseye mchl die Compelenz, da« össnNlichc Nlcht der
Königreiche und Länder einseitig abzuändern, ja aufzu«
hlben. Aus materiellen und tornilllen Ncchl«grü»ben
halten wir uns daher nicht für vclpffichtel, der un« zu»
gekommen Klslladung zum l i lnl l l t t l» diefen Reich«, alh
zu entsprechen und wir sind auch hierin der Uetierein»
sllmmung gew'h mit der R>chl«al,schauung unseier Man-
danten, des slavischen Bolle« von VölMen. der über»
wiegenden Mehrheit der Veoölterung diese« Königreiche«,
welche in mit Hunderllausenden von Unterschriften bedeck»
ten Petitionen und neucrlicy eben durch unsere Wahl zu
Abgeordneten unzweifelhaften »usdruck g/funben hat.

Dennoch haben w,r, angesichts der drodenden Lane
d«s Reiches, gelellet vom patnotlfchen Sinn, in reif-
liche Erwägung gezogen, ob und unter welchen Vor-
aussetzungen und Vtlpfiichtungen vereinbar se«n konnte,
einem an uns ergehenden Rufe Folge zu »eben. Durch»
drungtn von der Ueberzeugung, daß ein Ausgleich der
fta«<»rechll<chen W,rrcn die erste Veomgung der Rettung
des Reiches und VorbedingnNß auch der Heilung der
i n«nn bltüden desselben »ft. wären und ftnd wir zur
W«e»!rlling, zum brüderlichen Zusammenwlllen » i t den
Verlntt ln aller Königreiche «,d Lünder bereit, sobald

es fich ohne Präjudiz für die Rechtsstellung unsere«
Vaterlandes um Anbahnung eines solchen Ausgleich«
handeln würde. Nachdem aber unser Eintritt in den
auf Grundlage des Gesetze« oo» 2. April 1H73 z«.
sammengtlrettNln Reicherath unter Umftlnden bean«
sprucht wi rd, welche die Anerkennung seiner Rech««»
besländiyleit al« eiste Vedingung, sowie »l« un«ittel-
bare Folge erscheinen lassen, und somit jeder ftaat«rechl-
liche Ausgleich von oor»eb,ereln ausgeschlossen lft, lön-
neu wir Abgeordnete aus dem Königreiche Vöhmen
eingedenk der staatsrechtlichen Stellung diese« König-
reiches, welche durch eine Reihe von Slaalsoertrigen,
öffentlichen Urkunden und Klönungseiben anerkannt und
gewährleistet ist, und welche anzuerkennen Seine l .
und l. apostolische Majestät in de« allerhöchsten
Rescripte vom 12. September 1871 feierlichst «usze«
sprechen haben, un« nicht fllr berechtigt zu« Einiritte
ansehen. Wir hallen un» vielmehr für verpflichtet, den-
selben abzulehnen: verpflichtet dem Königreiche Vöhmen,
nicht theilzunehmen an der Verletzung seine« unbestreit-
baren Staat« und Verfassungsrechles, an der Aushebung
seiner staatsrechtlichen Inblvidualilüt und Elgenberech-
ligung — verpflichtet aber auch der Monarchie, »elcher
durch dlefe neue, lieserschül'ernde Vlörung d<» bssenlll-
then Rechte« um so ernstere Gefahren erwachsen, al«
durch dieselbe der. durch da« allclhöchste Diplom vo«
20. Oktober 1860 angebahnte, einzig heilsawe Weg, ble
Rechtsanschauungeu und Rechtsansprüche der Königreiche
und Länder mit den thatsächlichen Bedürfnissen der
Monarchie ausgleichend zu verbinden, unbedingt verlassen
und Zustände geschaffen »erden sollen, »elche »n eH«,
dem Maße. »l» fie die Rechtsstellung ber Königreich«
und Länder derletzen, auch die Vürgschaften ihre« klüfti-
gen, »eil aus natürlichen und rechtlichen Grundlage«
beruhenden und vor der fieien, sleudlgen Zustlmmuntz
aller, getragenen Verbanden preiszugeben drohen."

Reichsrath.
> o Tl tznna de« « i»a«>ld», t ,nba»se«.

W i e n , lO Dezember.
Präsident Dr. Rechbauer eröffnet die Stznn«

um I I Uhr 20 Minuten.
Auf der Minlfterbank: Se. Durchlaucht ber Herr

Ministerpräsident Fürst Adolf « u e r « p e r g . Ihre Hf.
lellenzen die Herren: Minister de» Innern Freiherr o.
Lasser , Handelsminlsler Dr. V a n h a n « , Umis t«
iür Kultus und Unterricht Dr. o. S l r e m a y r , I u -
slizminister l r . G l a s e r . Mlnliler Dr. U n g e r , »cker-
baumlliistcr Riller von 2 h l u » e c l y , s<nan^» n.fter
Frech. v. P r e l l « , Minister für randtsverthllolgung
Oberst H o r s t . Minister Dr. Z i e n i a l l o w s k l .

Der Prästdtll theilt die Antwort mit, «elche Ve.
Majestät der K a i s e r auf die Huldigung gab, die >h«
durch die vom Abgeordnetenhaus« abgesandte Deputation
dargebracht wurde. Da« Hau« nahm diese Mlllhtl lung
mit einem bltlfachtn Hoch uuf den Kaiser auf.

Der Präsident wibmele fadann den verstorbenen
sbgtosdnrten walme Woile der ltrinnerung.

Plüstdenl: ^D»e Herren Ab.ieordnelen aus Vöh-
men haben eine <T o l lec l i o ei nga b e an da» Piüsi-
oium des boben Hause« liberreichl; ich »erde dieselbe
durch den Herrn Schriftführer vollinhaltlich »erlesen
lusscn."

(Den vollen te f t brachten wir bereit« an leitender
Stelle)

P r ä s i d e n t : Ich bin ber Anficht, daß die «echt«,
ylllt'gkeit der Slaalsgrundgtsttze »nd der »uf dleselbe«
basierten Gesetze hier in dieiem hohen Hause n,chl in
Fra^e geftlUl und lein Gegenstand der D>ecuss,on sein
darf. (Ol'sall llnts.) Wir alle sind auf Grund dieser
Gesetze gewühlt und fümmlllche MUglieder haben die
Angelobung zur Einhaltung derselben geleistet. Nachde»
nun von den Herren, welche d,rse limgabe übetl«,cht
haben, lein rechtfertigender Grund ihres Ausbleibens an-
geiührl wird, nachdem dieselben erklären, daß sie fich
nicht für berechtigt, aber auch nicht <ür verpflicht-l hal-
ten, dle Wahl zur Ausübung zu bringen und in da«
Hau« elnzutrele». so muß ich ihr «««bleiben als e,n
ungerechtfertigtes erkennen.

Nach dem tz 4 des Gesetzes über die Vescläftserb-
nung des Rclchsilllhe« ist nun in dem Falle, al» ein
«baeordneler ohne hinreichende Rechlfertiaung 14 lage
nach der an ihn gerichf-len Aufforderuna weubleibt. se,ne«
Mandates sür Verlustig zu e> baren. 14 Taue nach der
Aufforderung, welche a» l3 . slooember eistossen lft,
find nun lün.ft vorüber und lch glaube bnher. daß dle
Herren Abgeordneten, welche diefe Hingabt Überreich«
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haben, ihr Ausbleiben n i c h t in n's'hlicher Wrise ne,
rechtfertigt haben, daher als ihres Mandates vlllustig
an^ulthtl, siud und mithin da« weitere zu veranlassen
vilre."

Abg. Graf H o h e u w a r t : „D ie eben verlesene
Eingabe «ft sowohl mit Rücksicht auf die Ausführung: ' , !
welche sie enthüll, als mit Rücksicht auf die Folgen, die
daran geknüpft werden, endlich mit Rücksicht auf die
bedeutende Anzahl von Mitgliedern dieses hohen Hauses,
welche ihre Unterschrift diesem Schriftstücke beigeseht
haben, von so hoher Bedeutung, daß sie die ernstcte
und genaueste Prüzung oonfette des hohen Hauses er»
heischt.

W i r , die wir , einem Gebote der Nothwehr folgend,
unsere Plätze in diesem hohen Hause eingenommen haben >
und un« dadurch in der Action von den Unterzeichnern
der Eingabe getrennt haben, mit welchen wir in unseren
politischen Anschauungen übereinstimmen, wir sind der
Umsicht, doß das schwache Band, welches gegenwärtig j
noch zwischen dem Neichsialhe und der böhmischen Nation
besteht (lebhafte Ohci'Rufe links), eihallen und gell äf l igt!
werde. Wlc wünschen daher auch. daß nichts verabsäumt!
weide, was zu dem Zwecke dienlich sein lann, glauben ^
jedoch, daß auch die Herren auf der anderen Seite des!
hohen Hauscs bereit sein sollten, zu zeigen, daß sie nicht
von Pllllelleldenschaft geleitet (lebhafte Oho.Rufe l ints.
B r a v o ! rechts), sondern nach ruhiger und reiflicher Er»
wägung aller Verhältnisse Beschlusse fassen, daß sie.
wcnn sie auch durch die Wahlrefoim sich in den Besitz
allcr politischen Macht zu sitzen wußten, sie nun zeigen
sollten, daß sie diese politische Macht in dem für Ocster-
reich heilsamen Sinne oelwenoen wollen, nemlich die
Opposition heran^uziehin und zu vnsöhnen, uicht aber
dllselve zurückzustoßen.

Ich glaube, daß dies um so mehr dort geboten
ist, wo es sich um eine Opposilion handelt, die selbst
der Führer der Gegenseite dlcses hohen Hauses erst vor
kurzer Zelt mit vollem Rechte und vollkommen anerlen»
nenswetlhcu Worten als eine hervorragende und wichtige
bezeichnet hat, so das ich meinerseits diesen Worten nichts
teijügen könnte. ^

Meine Herrcn! Es ist in der Thronrede die Hoff«
nung ausgesprochen worden, doß auf dlM durch die
Wahlreform geschaffenen neuen Boden es gelingen werde,
die einander entge^engtsetzteu Meinungen zu versöhnen
und den Frieden dauernd zu begründen. Wenn die Er-
süllung dilser Hoffnung nicht von allem Anfang an sich
als eme Unmo^l>a.tclt herausstellen soll, so ist es, glaub«
ich, unbedingt liolhwendig, daß dltjculge Partei, d»e ge>
genliäll lg »m Blsitz: der Macht sich tnfindet, der M l«
norltal entgegenkomme und ihr wenigstens den Wunsch
nach Veifühnung zu erkennen gebe.

Oo und inwiefern das eben verlesene und laum
in allen Theilen diese« hohen Hauses verständlich gewe-
sene Schriftstück einen Ankliüpfungeputitt hiezu gewährt,
läßt sich nach einer einmaligen Verlesung kaum entschei-
den. Ich erlaube mir daher, den Antrag zu stellen:
,das eben verlesene Schr l fMck sei einem aus dem ganzen
Hause zu wählenden Ausschusse von 15 Mitgliedern
zur Prülung und Berichtelstaltulig zuzuweisen."

Bei ter Abstimmung über die Fcage, ob das Aus-
bleiben der 32 czechischen Abgeordneten als gerechlfeiligt
anzusehen sei oder nicht, wirb dieselbe als n i c h t g e -
r e c h t f e r t i g t anlltannt.

Herauf wird zur T ages o r d n u ng übergegange:',
zur Wahl des P r ä s i d i u m « ; gewühlt werden D r .
R e c h b a u e r Mit 231 von 240 st immen zum P'äst«
denten, D r . V i d u l i c h mit 187 von 199 Stimmen
zum ersten und Freiherr o. P i l l e r e d o r f mll 121
von 189 Stimmen zum zweiten Vi^ep ästoenlen.

Rächiter Gegenstand: Der Bericht des Ausschusse«
über die A e n d e r u n g e n , welche das H e r r e n h a u s
an dem Gesetze betreffend d>e Benutzung des öffentlichen
C r e d i t e s zur Beischaffung der M i t e l für Errichtung
von Volschuhlassen uno füc die Fücdecung des Eisen«
hzhndaucs ooiglnommtn hat.

Gerichlerstaller: Abg. W o l f r u m .
Ge g« n die Anlläge des Ausschusses sprechen die

Adgeolneten B ü r n f t l n d , F u c h s , Dr . Josef K o p p.
ttronawettter; f ü r den Gesetzenlwucf die Avgeord»
nelen N e u w i r t h , P e r g er und S i e g e l ; Überdies
ergreifen »m Laufe der Devalte da« Wort Abg. S c h w a b ,
Se. Hxc. IustijMlNister D r . G l a s e r , welcher die gegen
die Regierung gemachten Anklagen in längerer, gediegener
und mit lebhaftem Bnfal le aufgenommener Reoe enl«
l rüs l l l ; Se. Exc. Finanzmlnlster Freiherr o. P r e t l s
zu fachlichen Ausllälungen, Frciheir o. H a m m e r «
P u r g stall; schließlich werden tue vom Herleuhause
angenommenln Aenderungln auch vom Abgeordnetenhaus«
llNgti ommen. —

I n der A b e n d s i t z u n g vom selben Tage gelangt
der Bericht des L e g l t l m a l i o n s a u s s c h u s s e s be«
treffend die Verificielung der Wahlen einig« Uoaeordne«
t ln zur Debatte.

Nach Erledigung desselben richten Abg. R a z l a g
und Genossen folgende Inletpcllation an das Min i«
slerium uno dec Justiz und der Finanzen: ol). mit Rück«
sicht darauf, daß da seither die Anwendung deS Stempel«
ktseh's in Bezug auf die Ueberlragungegtbuhren von
Rlchlegeschäflen in Krain im ungünstigen und in den
Nachbarländern im günstigen Sinne beschuht, die hohen
l . l . Mnlst«r«en der Justiz und d«r Fmanzm Vorsorge

treffen wollen, daß das Gtemp'lyfsetz ln K r a l n ebenso
angewe.'.del wird, wit il> ten üdligell in d'M RllchSralhe
vertretenen Ländern.

Mlnistelprästdent Fürst N u e r s p e r g :
I m ÄUtlhöchsten Auftrage S r . l . und l . Aposto«

lischtn Majts lä l beehre ich mich, zu erklären, daß der
ReichSralh von heute b!S 2 1 . Jänner nilchsttn Jahres
vertagt ist.

P r ä s i d e n t :
Infolge der soeben vernommenen Vertagung werde

ich die Tagesordnung für die nächst« Sitzung auf schrift,
lichem Wege bekannt geben und erkläre die Sitzung für
geschlossen.

Ungarijcher Reichstag.
Der F i n a n z a u s s c h u ß des ungarischen Abge-

ordnetenhauses hat in seiner am 7. d. M . abgehaltenen
S'tzung den vom Schrislsührer S z 6 l l verfaßten Be-
richt inbetreff des revioierlen Ausgabenetals und der re«
ducierten Bedeckung für 1874 authenticiert. Aus dem»
selocn eihellt. daß «m ordentlichen Budget die Ausgaben
209.900.036 fl.. die Einnahmen 202.757.482 f!.. das
Deficit daher 7.143.152 f l . beträgt. I m außerordent«
lichen Budget machen tue Ausgaben 35 681.443 fi.. die
Einnahmen 4.901.334 fl.. also daS Deftctt 30.780.129 f l .
Bei den Cseditoperatlonen sind die Einnahmen pralimi-
niert mit 14.993.998 f l , , die Ausgaben mit 8.981.023 f l . .
also t in Plus von 6.035 975 ft., wodurch das außer«
ordentliche Deficit auf 24.744,154 fl. sich vermindert.
Zusammen machten beide Deficit« 31887.307 fl.; da
indessen das Lotlerieanlehcn schon gänzlich ausgegeben
ist, also t i l l Theil der durch den Communicutlonemlnister
ptäliminiertln Kosten nicht mehr durch dasselbe gedeckt
werden kann, auch bei der Grundsteuer ein Ausfall von
8 bis 9 Mil l ionen wahlscheinlich ist, stellt sich das
Deficit um 11 Mil l ionen höher — das heißt auf
42.867,307 fl. Dazu gerechnet dle schwtbende Schuld
mit 20 709,171 si., der von 1873 übertragene Eredit
mit 10 Mi l l ionen, betrügt das Dl f tc i t für 1874 die
Summe von 72.596,035 ft. — und wenn die vom
Finanzminister: beider Ostbahn mit 4 Mil l ionen, bei
der Staats'Locomolioenfabril mit 750.000 ft., bei ver-
schiedenen pester Geldinstituten mit 1.500.000 fl. ange«
legten Staatsgelder im Jahre 1874 vorauosichllich nicht
bezahlt werden, dürfte das neueste Anlehen von 76,500,000
Gulden nicht einmal das Deficit von 1874 zu decken
im stände sein, daher auch im Gudgetgcseh ausdrücklich
verfügt werden soll, daß dieses «nlchcn ausschlilßl'ch
nur zur Deckung der prüliminierten Auslagen verwendet
werden lann. I n demselben Berichte wird auch dem
Hause angezeigt, daß indklreff der vorzunehmenden ra»
dicalen Umänderung des Finanzwesens und des Verwal»
tungssyilems der Finanzausschuß emen besonderen Be-
richt eistalten wird

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 12. Dezember.

I n einem Allerhöchsten Handschreiben an denkroa»
t i s c h e n M i n i s t e r vom 2. Dezember wird jenen rück«
sichtswürdigen Personen, auf t»e sich die A u> nest le
vom 30. November nicht erstreckt, Slralnachsicht erlheilt.

Unter den Vvllagen, wclche den d eut s che u Re ichs»
t a g in seiner nächsten Session beschäftigen werden, steht
das M i l i t a r y e s e h in erster Reche. Es hieß «ine
Zeitlang, dasselbe werde in mehrere Gchtze zerlegt wcr»
den, doch soll diese Aostcht. wie die ..Scylcs. Z ,g . " er«
fählt, längst uneder fallen gelassen slln mio u>lrd da«
Gesetz als ein Ganze« zur Borlage kommen. — Die
„Spenei'sche Zeitung" erfährt, daß der E t v l l e h e »
G e s e t z e n t w u r f die Genehmigung des preußischen Kö»
nigs erhalten habe. — Das preußische Abgeordnetenhaus
nahm bei Bnathung der Resolution Relchensperger,
welche die Rückkehr zu den früheren Reglerungmafimcn
gegenüber der k a t h o l i s c h e n K i r c h e verlangt, eine
motivierte Tagesordnung an, nachdem der Kultusminister
in elnec bc lM lg aufgenommenen Rede die Regierung«»
Politik durch oas Vorgehen der katholischen Bischöfe ge»
rechtfertigt halte.

Die „Nordd. «Ug. Z tg . " enthüll folgende« Com.
muniquö: , , I m Zusaiilmenhange mit den ernstlichen
Eonftlcl.n, welche zwischen der S t a a t s g e w a l t und
den r ü m l f c h ' l a l h o l i j c h e,l B i s c h ö f e n zum Aus.
druch gelangt sind, und mit den Nothilanden, welche
daraus erwachsen, ist die Frage wledcrholt hervor^e»
lretlN, ob die bisher für d>e Vereidigung der B.schüfe
bestehenden Formeln noch genügen können. Es ist aller»
dings erkannt worden, daß der »m Jahre 1843 sür die
katholischen Bischöfe feilgestellle Eid nicht mehr den
Llaalsbcdülfnisscn entspricht, seit nach dem valicani.
schen Concil die katholische Geistlichkeit eine ganz ver-
änderte Stellung zum Staate eingenommen und in
Bezug auf die dem Staate gelobte Treue Deutungen
sich Bahn gebrochen haben, welche das geleistete Gelob-
nis moralisch vernichten. Die Regierung «st desh^lv
«n Berathung über die zu ergreifenden Maßregeln ge«
treten, und dürfte die Frage zunächst bei der Wieder«
besttzung des erledigten Bischofssitzes zu Fulda von
praktischer Bedeutung werden."

Dus scanzosische Kriegsgericht hat im Proofs.
' V a z a t n e über die nachfolgenden Fragen berathm:

1. Ist Marschall Bazalne, gewesener OblrbefthlsbMr
der Rhclnarmec, schuldig, am 28. Otlober 1870, m t
dem Feinde copitullelt ui,d den Platz Metz, llbel welchen
er das Obcrcommando führte, übergeben zu haben, ohne
daß er alle Beilhe!d!gun«smlllel ersciöpft uno allls c, «
than hatte, wa« »hm Pflicht und Ehre vorzeichnel< ?
2. Is t Maischall Bazaine, geweselier Eommanbant der
Rhtii'lllMee, schuldig, an demstluen Tage im offene»!
Felde caplluliert zu haben? 3. Halte diefe Eapilululion
das Ecgebnis, daß d»e Armee dle Waffen strecken muhte?
4. Hal Marshal l Bazaine, bevor er mündlich over
schr.fllich unttlhandelll, alles gethan, was ihm ^ f l cht
und Ehre ooischrleben? — Da« Kriegsgericht hat diese
vier Flagen mit Einstlmmlgtelt b e j a h e n d beal,lwo>let.
Der Gcnellllplästoent hat sodann den Wortlaut des lHe»
setzes verlesen und neuerdings die Stimmen wegen An«
wendung der Strafe gesammelt. Nachdem hle,lluf der
Präsident m»t dem Rathe >n die VssciUllche S'tzung zll>«
lückgelehrt, verlas er das Urtheil, nach welchem Ma>schall
Bazaine einstimmig zum Tooe mit Dcgladaüon ve>ur<
theilt ist. Malschall Bazalne vernahm da« Ullhe«l mit
sehr lebhafter Bewegung. Infolge des Ullhellspruchcs
haben sämmtliche Mitglieder des Kriegsberichtes ein
Gnadengesuch unterzeichnet und hat, wie velsicherl w>rt>,
der Vorsitzende Hcrzog von Aumale sich sofort lnhufs
Ueberreichung desselben zum Prüstdenter: dcr Nlplibl»!
begeben.

Oesterreichische Nationalbanl.
Am 10. d. fand m Wien die außerordentliche Ot>

neralversammlung der Acllonäre der österreichischen Na-
lionaldanl zu dem Zwecke stall, um über einen Antrag der
Vanldireclion und deS Banlaueschusfes. betreffend das
Ansuchen um E r n e u e r u n g des B a n t p l i v i l e -
g i u m s Beschluß zu fassen.

Der vom BanlaMverneur Frech. v. P i p i t z occ«
lesene Motlocnbericht erwähnt im Eingänge des Be-
schlusses dlr Gcncralversammlulig vom 18. Iä»ner
1873, wonach die Banldircclion beauftragt wurde, ge-
meinschaftlich mit dem Banlllusschliss' zu berathen oll
und unter welchen Bedingungen die Vellängelung des
Privilegiums anzusuchen ist und das Ergebnis dieser Ve»
ralhung der Beschlußfassung der außerordentlichen Ge-
neralversammlung zu Ulllerzilhen.

Der Bericht sa^t weiter:
Dicse Beschlußfassung hat nach dem strengen No«l»

laute deS 8 40 , 2 . der Slaiulen vom Jahre 18li!»
noch im Kaufe des Jahres 1873 zu erfolgen, wenn auch
nach 8 13 des Uederemlommens zwischen der StaalS«
verwullung und der Bank vom Iahie 1863 das Uiiju»
chen und weitere Verlängerung des Pllvl legiums l̂ nd
dcr Vorrechte der Nalioüalba«.! luenlgslens zmn Jahre
vor Ablauf des Pi!v, l 'g,umS, das ist Ende 1874, zu
stellen »st.

Da es sich nun nicht um eine einfache Verlangt-
rung des Banlpr lv i l lg iums, sondern zm ächsl auch uin
jene Aenderungen handelt, welche an dem uegenlrälli^lN
Banlprioilegll lM allenfalls vorzunehmen wären, so m»ßl:
die Bantdirect>oli, bevor sie dlesfalls dem Ba„ lauS'
schusse und der Generaloeisammlung ihre eigenen .'!n<
trä^e stellt, vor allem und ren darüber im tlaien sein,
ln welcher «ufs^ssung bezüglich solcher A^N3erull^el, die
kaiserlich österreichische und die löü^lich'ungalischc R ^
gierung auf ihrem Slandpulille sit, geeignet hab^n.
Ole.se genaue Kenntnis der übeltlniilmmenden Absichtcil
der beiderseitigen hohen Regierungen wurde für d«e Bai , !
um so nothwendiger, als nur im allgemeinen l^elanlit
war, daß üach verschicoenen Richlun^en hin, fehl wesenl«
l'che Aenverllngen veabfichtl^t wclden, an welche sich
VorbereiluNjjen zur Herstellung der Valuta tnüpsea
sollen.

Bevor eine gemeinschaftliche Auffassung der beider-
seitigen hohen Regierungen über die tülisllge Gcslallung
der Bank, dec Bantonecllon in besmmntcr Folin vor-
lag, hatten fonach offenbar einseitige Anlläge der Bank-
direction keinen hlliielchtüden Unhallepuntl ucbulcl!, um
bei dem Gl»ntauS>chusse ober bei dcr Gmtiulocisamlll»'
lung eine endgilllge Elörlcr»,ng und Bcschlußfass.lng el '
warten zu lassen.

I n der That wurden um dieselbe Zeit von Eom-
mssaii ln der lalserlich üslerrelchischen uno der lö >l«l»Ä
u.!gar>schen Rc^ierun^ Verhandlunge«, über die dift ullve
Gestellung des Vcihaltn»sses zur Niiüonalbanl uemlils.

An diesen oollüufigen Verhandlungen nahmen jl.>ocü
Vertreter der Nalionalbunt nicht lhe>l, und d,e Bank
«lhltlt auch leine Kenntnis, daß diese Vcrhanblunssen z"
einer formlllcn Verständigung der brloelse't'uen hohen
Rtyit lungen gefühlt hüllen.

War es ansang« des Jahres die unleugbare Schwie-
rigkeit der zu lüsenoen Ausgabe, welche eine Veiständl-
ljung der btldetselllgen hohen Regierungen damals n'cht
soflllt erzielen ließ, nahmen unmil «lbar dalauf die bc»
llagenswerthen Ereignisse auf unserem wlNhschafiltch'"
Gebltle jede Sorge ln Anspuch. so dürften dl« wen''
^ l l i , noch etübrigendcn Wochen deS Iahies laum aus-
relchen, um die „och schniebenden Vcllilluoluna.cn zwlsche»
oen beldllseiligll, hohen Regieru»»«« zu E«de zu führe»,
und t««e mit oen Vcllreleru der Nallonalbanl so w<!t
zu fordern, daß ohne Uebe> stürmn«, und oh»e Zwangs'
lagen zu schassen, ein (t'gebnis e'hosfc weroen könnte,
das den öffentlichen Inlelessen enlipiechenb, und für die
ActiengeseUschaft der N«tlon»lbanl annehmbar würl .
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Unttr diesen Umstünden und au« biesrn Grllnden

beantragt die Vanlolrection «emelnschaftlich m!t dem
Vlltilausscllusse, die außerordentliche Oeneialvlssamn'lung
wolle beschließen:

..D,e Direction der prio. bsterr. Nalionalbanl wird
b«austrac»t. im Sinne des Z 40, 2. der Statuten vom
Jahr« 1863 sofort das Ansuchen um Gewährung lines
n e u e n V a n l p r i o i l e q i u m « fi!r b e i d e Theile
t>l« Rciches nach 8 t i l der Statuten bel der kaiserlich
bstcrleich. Finanzoermaltung einzubringen, und hierbei
um GllanlUa.el'ung der von dcr taiserlich'0'terltichischen
u:>d der lüniy'ich ungarischen Rcgielunq ßcmcinschofllich
besichtigten Abünoerungen des bisherigen Privi legiums
j " dtttt,'.

Die Ail^talversammlun« ermLchlistt die Vank<
^iectien und bei» Husjchuß ljtMtiüschastlich i,l die dies,
>üll,ae Verhandlung einzutreten und beauftragt dieselben,
da« Eraebms dieser BerhandlüNss rechtzeitig der Ge»
schlußlassllng der Alnrralvlrsammllüig zu unlerztehen."

Gcide ?lntl2^ wurden ohne Debatte einstimmig an»
«tlummen und die außerordentliche Gelieralvtlsammlung
iosoit geschlossen.

Kagesueui^lieiteU.
— ( R e f o r m der A c t l e n g e s e t z g e b u n g . ) Die

Handels« und Ocwerbelammcrn si»d einem vonseite des Fi»
"anzministeriums ausgesprochencu Wunsche gemäß Nachtrag»
l>ch eingeladen worden, das ihnen zur gutachtlichen Veant,
worlun^ mugelheille Qlltstionnnre in betreff der Nclienc
llesehge'ungsltform duich die Veanlworlung der speciellen
^lage zu ergänzen, ob die icclle E rizzhlung auf die zur
^onftiluiccung und Registrierung der Gesellschaft erfolder.
liche Kapllalseinzahlung nicht durch eine von den GrUn»
bern eventuell zu leistende Sichelstelluug velbUrgt werden
loüc? I n Absicht auf di? lhunlichste Hm!,i!chaltung dls
2)il«brauche« del Theilnahm: oon nichl willl^chen Aclionären
l>n der Generalverjammlung ersäicu serncr ein Gulachlcn
Über die Frage lliunsch-mSmerlh. ob incht die Frist zum Ec.
^g« be« «ctton bchuss ^lllecvenierung bei einer Gen ia l -
Ansammlung auf eine längeie Zcit, elwa wenigsten« d l i i
Monale vor dem zur Abhaltung der Gencralveisammluli^
bellimmlen Ta^e, und allenfalls die Vinculierung der hiu.
llllegl'n Aclien auf den Namen des Ellegets feftzusttzeu fei.

- ( E i n s e l t e n hohe« A l l e r ) errelchle der in
Vaden bei Wien wohnhaft gewesene Vropold Kohn, welcher
daselbst in dem Alter osn 105 Jahren verschied. Seine
Unterbliebenen Kinder, Enlel, Ur. und Ururenlcl betragen
die st^lMche Zahl 150.

— ( D e r S t e l l e n l a u f i n der b r i l t i s c h e n
A r m e e . ) Damit dcr Unfug des Slellenlaufes i» der
^ritlischen Armec sich nicht wieder einschlelche, ist aus dem
^neralcommando ein Erlaß hetvorgegangen, dcr flir die
äulunst iedcm besöiGerlcn, ausscheidenden oder in einen
"ndern TlUPpenlheü ubertlelcndeu Oifizier eine fehr scharf
llcf^hle Eillärung auf Ehrenwort auferlegt, welche unnnt.
lllbare oder mittelbare Abfindung zwischen dcn durch die
Veränderung Belrossenen ganz ausjchUcßl.

— ( G e l d l r i f i s i n N u h l a n d . ) Die im west.
Uchen Eulopa herrschende Geldlnsi« beginnt auch in Ruß.
land ihre M r t u u g zu äußern und immer giüßere Ver,
hterungen anzurichten. Sie hat zunächst, wie eine sich immer
Weiler vclbreilende Epidemic, t»e den Handel mit dem «us-
la»0e vllmiiltlnden rujsilchen Hasenslädle ergriffen, von wo
si- «hren verderblichen iölofluß bald Über ganz Rußland
°uebl„lcn wird. «us Ooessa welden zahlreiche glöhere uud
lleinere Baulerolie gemeldü, d,e doll ln lctzier Zeil zum
Ausblnche gelommen sind ond in der dorlige» Handelewelt
"«en wühlen Sch l t ^n velbrcilen, so daß das ^eld sich immer
"ehr aus dem Verledr zurUclzicht. Unter den in Odessa
b leuen größeren Fnmen befindet sich eine, deren Passiva
^'/, Mi l l ion S.<R. betragen, t i n : anderc, lie eme U'.ler.
blllauzcn do» 1 200.000 S «N. ouszuw'lscn hat. Bei den
^tlge« FalllmenlK sCw^ulcn die Passiva zwischen 100.000
"nd einer Müllvn S.»?l. D « in Schrecken grsetzleu Credit,
^nlen, die nach allen Seilen re'chkchen Credit gewährt
^ l l t n , suchen ihre ausstehenden Forderungen hals Ubei
Ü°Pf eln^uzicheu und vermehren dabulch d»e Verwirrung.

— i V e r l c h c . ) Das Postdampssch'ss .Westphalia."
Kapitän S 'ah l , ist am 19. v. V i . von Hamburg abge.
sangt« uud am k>. b. M . wohlbehalten in NcwYor l an.
^lonlmen.

Locales.
D e r arzt l iche V e r e i n .

(Schluß.)
«n diesc Beschlusse reihttn sich nachstehende meist nn .

^^lg an^enommeüe N e so l u l i o n e u :
, ' l . „Es ,st d)hm zu wlrlc,,, doß die bestehenden Ge«
^ l „ U,zu,i auf den Beluj?zwang der «lernte u«d d,e
^lverb^lchlaulunz ( h K, D . vom 21 Jänner 1832.
^tl lf icchi ß H72. 2 ; h, K, D, vom 2, Jänner 1770) in
^ l N'chluny adqeündeil weldeu, düß dlt Sorg« sUr die
^sltliun.z 'iff5N!!lch,s, auejchl'lßlich zur hllfeleistung in

^ Fallen ve'pflichleler Ucrzle den Gemcinbel'. bezlehungs-
l>se den ^uude?» oder Slaalsbehölden obliegen und daß

z. lllr n>chlai!^stell,t sleizle den Piivalen gegeuUbll leinen
^ u s , ^ l . , i gebcn soll."

., I I „Der «erzllvtlein?tac, dtichließt, r« st» eine wol i .
^'^le Hingabe an d'e hohe Regierung und an den hcheu

"lhsrlllh zu «ichten, um elne N^^denmZ de? Gefehes,

vom 30. «p r l l 1870 z» erzielen, dahin gehend, daß dem vber.
fte», respective den Lanbessanlliitsrälhen in rein mebizini»
fchen und Personalangelegenheilen statt der bisherigen con.
fultativen eine entscheidende, bindende Stimme eingeräumt
werde."

III. Veschluß auf eine emsprechende Aenderung der
Oebührenlarlfe fl ir gerichtsärztliche und diejenigen ärztlichen
Leistungen, welche von Ver,chlsbeh0rden beauftragt »erden,
hinzuwlrlen.

IV . „Der ii.ztliche Verein ln Wien ist zu ersuchen,
dem nächsten «erzlev»rein«t^e Vorschläae in Vezug auf die
sogenannle Honorarsr.ige zu machen."

V . 1. D^s Vorbereltungscomits des ersten Nerztever.
einslages wild beauftragt, die hier gefaßlen «cschlllsse «n
Form eine« Memorandums an die Regierung und an den
Relchslaih zu lelttn,

2. Den Vrrlehr mit den Vereinen aufrecht zu erhal.
ten und sie Über den Fortgang der Schritte des Borberei«
lungsausfchusses auf dem Laufenden zu erhallen.

3. Einen zwellen Aerzlevereinslag im nächsten oder
eine« folgenden Jahre in Wien vorzubereiten.

Nach Vortrag dieser Mittheilungen wurde Herrn Pro»
lessor V a l e n l a fl lr seine rege Vertretung des hiesigen
Vereines beim ersten österreichischen «erzte.Vereinslag der
Danl der Versammlung voliert.

Iweiler Gegenstand der Tagesordnung: Vesprechung,
beziehungsweise Beschlußfassung Uder die zu ergreifenden
Schrille bezllglich der Regelung der S t e l l u n g der V e ,
z i r l s w u n d t i r z l e .

Nachdem die dermalige eigenthümliche Stellung dieser
Wundürzle in wahren Farben geschildert wurde und die
Versammlung einstimmig sich im Prinzipe dahin aussprach,
daß elwas geschehen mltsse, wurde nun nach lebhafter De»
balle der nachfolgende Antrag des Herrn Dr. K a p l e r
nahezu einhellig angenommen:

„Nn die hohe Landesregierung sei da« Ansuchen zu
stellen, auf Grundlage des vom f. l. Landessanitälsrathe
im Jahre 1871 ausgearbeuelen Entwurfes der Organisa-
tion des Sanitätsdienstes in den Lanbqemeinten und der
daiilbcr von den Vezirlshauplmannfchaflen abgegebene«
Gulachlen« eine Gesehesoorlage beim hohen Landlage ehe«
lhunlichfl einzubringen, jedoch n-it sliicksichl auf die mls-
lichen Verhiillnisse der Vezirlswundalzte, der zunehmenden
Theuerung im Lande und bei dem drohenden Nerzlemangel
am stachen Lande, schon in dieser Landlagescfsion eine ent-
sprechende Tlhohung der Äemunerallon fiir Bezirlswunb-
ärzle bis zur geschlichen Slegelung des Gemeindesanuät«.
dienste« zu befürworten."

Ueber Antrag Dr . Valentas wurde alsdann die Wahl
eine« Comim», bestehend au« drei Doclorcn und drei Wund.
ärzlen unter dem Noisihe de« Verein?obmann? z„r Uofas<
sung tlwahnler Peiilion beschlossen mit de« weiteren Zu-
s°he. daß dasselbe hierUber in der nächsten Peleinsoer.
sammluna berichten wolle. ')» das Comi»6 wuiden ge.
wählt die Herren Docloren: Kapler, Samel und Valen'w
dann die Wundärzte: Moischer, Oblal und Rupprecht.

Die wissenschaftlichen vortrage wurden wegen vor-
gerUckler geil flir die nächste Sitzung vorbehalten.

— («lus dem A a n i t ä ' t s b e r i c h l e be« l a l ,
bacher S l a d l v h y s i l a l « ) fllr die Woche vom 23. bis
inclusive 29. Novemver 1873 entnehmen wir folgende«:

I . L u f t t e m p e r a t u r : Dem Normale ziemlich enl.
sprechend oder über demselbe».

I I M o r b i l i t ä l gegen die Vorwoche in enlschie,
dener Zunahme, vorherrschend der enlzündlich.lalarrhailsche
lkranlhtilschaiailcr, Lungen« und Rippensellcnlzllndung, die
Blalicin nahmen einen epidemischen Eharaller an, Typhoide
und Scharlachfieber lamen häufiger zur Veobachlung.

I I I . M o r t a l i t ä t so w,e in der Vorwoche, da auch
in dieser Woche 21 Personen starben, und zwar im L 'v i l .
spllale 7 ldaoon im Filialspilale auf der Polana 3», im
gwauczsarbcilehause 1, in der Eladt und den Vvlstä^len 13, !
davon waren 8 mänllichen und 13 weiblicdeu Geschlechts,
13 Giwachsene und 3 Kmber.

Die Todeeulfache in Rücksicht aufs Älter belreffend, so
starben:

i » 1 . Lebensjahre 4 Kinder sin der Vorwoche 4), und
zwar an Schwäche, Fraise», Keuchhusten und Lungenläh,
mung je 1 l t l nd ;

rom 2. bis 20. Lebensjahre starben 5 Personen sin der
Vvlwoche 6), an Vlaltein 4, an Diphlentts 1 Person;

vom 20 bis 60. Jahre starben 4 Personen ( in der
Vorwoche 9), an Cnllrüstung, Klampfen, Tubcrculose und
Wassersucht ze 1 Person;

Über 00 I i h r e all starben 8 Personen (in der Vor.
woche 2), und zwar an Marasmus und Schla^fluß je 2.
an LungcncnizUnbung, Lungenöien,, Nuszeh,ung und Wasser,
sucht je 1 Person.

«l« häufigste Tvdesulsache traten aus: Blattern 4 mal.
d. i. 19 5 pZ»,. Maraell'u!», Echlagstuß und Wosse,suchl
je 2 mal, d. l. 9 b pZ> , stlalsell. Keuchhusten. Diph. ^
lerilis, Lungenenlzllndung, Tuberculose l.'. je 1 mal. d. l.
4 8 pZ». oller Velftorbenen.

Die in der Sladl und den Vorstädten' volgelommrnen
13 Todesfälle verlhellen sich wie folgl : in der Slatit b
(in der Vorwoche 7), in der Polannvotstadl 3 (0) , K i a .
lau- und ^Tirnauvoiftadl 2 <1), Kar>stäl>le,vorftabl und,
huhnerdo,f 1 (1), Grad»schavorstadl 0 ( 1 ) , Kapuzinerooi.
ftadl 0 (0), Moorgrund 1 (0). l

— ( I n » K a i s e r j l l b i l ä n » . ) Der Oewelnde-
Vorsteher Herr Felix Heß in Mott l ing und dessen she-
galtin haben aus Anlaß des Lbjährigen slegierungsjnbl-
länms S r . Majeftüt des Kaisers den Betrag von vlerzig
Hulden mit der Wlbwung für den Echulhausbau ln Gnhor
dem l . l . Bezillsschulralhe in Tschernembl Übergeben.

— ( K r a i n e r L a n d t a g . ) Tagesordnung für die
vierte Sitzung am 13. Dezember: 1. Bericht de« Landes-
ausfchusses Über die Wahl de« Landlagsabgevldnelen der
Sladl Id r ia , 2. verschiedene Mittheilungen des Lanvlags«
Präsidium«, 3. Bericht de« Finanzausschusses Über den
Rechnungsabschluß pro 1673 und den Voranschlag pro
1874 des Grundenllastungsfonde«, 4. Verichl des Finanz,
ausschusses Über den Vorcmfchlag des Iwangscnbelizhaus''
fonde« pro 1874, 5. Bericht des zinanzausjchusses Über
die Voranschläge des Kranle«., Gebär», Findel- und I i r e n "
haussonde« f l i i da« Jahr 1874, 6. Bericht des Fmanz.
ausfchlisses Über die Voranschläge flir die Slaper Obst.
und Neinbaulchule sllr die Jahre 1873 und 1874, 7.
Bericht des Finanzausschusses Über d« Voranschläge der
lrainischen Sliftungsfonbe pro 1874, 8. Bericht des Fi«
nanzausschusse« Über die Rechnungsabschlüsse der l ra in i .
schcn Slifluilgsfonbe fllr da« Jahr 1872, s. Bericht de»
Finanzausschusse« über den Voranschlag des Lande«lullur-
fonde« sur das Jahr 1674, 10. Bericht de« vollewirth,
fchafllichen Ausschusses liber die Gesehentwuifsvvrlage des
Landesausfchusses, betresscnd die Herstellung und ltlhaltung
der gufahrlstraßen zu den Eisenbahnstationen. 11 . Bericht
de« Landesausschusses wegen Zuweisung dcr Kalaftralge.
meinde Vulovje zu« Gerichlsbezlrle in «delsberg, 12. Be-
richt de« Lanoesauefchusses wegen Ueberlassung emes Burg«
garlen»TellainS gegenüber dem neuen Nealfchulgebüude zur
Slraßenerweilerung, 13. Relationen und Nnlläge des
vollswirlhschafllichen Ausschusses Über Petitionen.

— ( A u s dem V e r e i n s l eben. Der Verein zur
Unterstützung dllrftiger L e h r a » t s z ö g l i n g e hielt am
11. d. seine erste Generaloetsanimlung ab. Herr Director
Hrovaih begrUßle die Anwesenden auf das heizllchfte und
tlstatlele hierauf den Fmanzberichl. Hu N u s s c h U s f e n
wuiden gewählt die Herren: Director Hrovath (Obmalin),
Prof. L. 3l. v. Ganbolbi (Secrelär), Prof. L i n h a r l
Kassier, Prof. Finger und Bezirlsschulinspeclor S i « a .
Dieser Verein verdient, nachdem er einem fo eolen Zwecke
— der Unterstützung bllrfliger einstiger Vollsbrldner —
huldigt, die vollste Nufmerlsamlell der Stadt- und Landbe«
völlerung Kraius, um so wehr in gegenwärtiger Zeit, als
der eingetretene Lehrermangel zur tageefrage geworden.
Dieser humane Verein rechnet « i t Sicherheit aus rechi zahl-
reiche Vellritle, wde« der mindeste Iahresbeurag nur 1 st.
betrügt.

— ( D e r S o l o l v e r e i n ) veranftaltel heule abends
in der hiesigen Hilalnica einen Vergnligungsabend.

— ( V U r g e r m e i ster w a h l . ) I n der Vememde
GroßdoNnll «st Franz Lmi l Hlldar, l. l . Landwehlvberlleme'
nanl, einstimmig wieder zu« Bürgermeister gewählt wvl0en.

— ( D i e C h o l e r a e p » d e » » e ) wurve »u den
Ortschaften Gabrijcle, Ober.Hlada,»c', Plaoce, Pule, Unter-
Hladat'ö und Iohannislhal i « Bezirle V u r t f e l b a «
26. November d. I . als erloschen e,llart. K« erlianllen
seit Beginn der Epidemie a» 20. August bei einer Bevvl»
lerungszahl von 920 Individuen 11b (41 Männer, 38
Weiber, 36 Kmder), genesen sind 73 (2b Manuer, 26
Weiber, 22 Kinder), gestorben sind 42 (16 Vtanner, 12
Weiber, 14 Kinder).

— ( K r o n p r i n z , s l u b o l s b a h n . ) N » neuen Nu-
dolssbahnhofe in Vlllach (obere Dorftadl) werden auch Eil»
guter aufgenommen und abgegeben' am borngen SUobuha»
Hofe und in Lalbach werden uur Peifonen und Gepäck auf-
zenommen.

— ( S t e c k b r i e f l i c h v e r f o l g t w e r d e n : ) Franz
Kopai aus slupa, Bezirl Krainburg, 21 Jahre alt, S o l ,
dat, wegen Desertion; Johann Kululjan aus R^lna in
Ist l ien, 33 Jahre all, 3tetrul,etungefiuchl!lng; Älolf Ko,
l , i i au« Delmce bei Flume, 24 Iahie al l , Ke l l «« ; Jo-
hann und Leopolo Dolorenzi, ersteler 20 und lttzierer 18
Jahre alt. aus Gu»lseld, «nftrellber, wegen Dlebstcihl;
Johann Grachel aus Rojanz, Bezirl Tichelnembl, 22 I^hre
al», Soldat, wegen <t«lwelchung; V>»lel!l«n Nnller aus
Podorjchau, 28 I^hre al l , El läf lmg. wegen Einweichung-
«ndlea« Slerle au« Iggendoif, Vez»,l Pianlua, wegen
l>ssenll<cher Oewalllhä'lgleit; Josef Marl«l,k 5 aus Selfach
^ezir l Planina, wegen holzdlebstahl; Josef llralfeg aus
Ra'schach, Vezil l Vuilfeld, Tupezierer, 22 Jahre al l , wegen
Belru ; Audreas Br is l l aus Bai'jalola. Bez,rl Golljch«
18 Iahle al l . Hausi ier, wegen Verunlrenunz und Lulas
Mlrhar ous S,an,z ö, 26 I^hre alt, wegen Verbrechen«
schwerer löipeillchrr Beschädigung.

— ( G e s t o h l e n w u r d e n : ) dem Andrea« Jaw ie l
in Marndul, Vezirl N^ssenfuß, b ' / , Eimer Wein- de»
Anton Verm in ssi'wpolje, Bezil l O,oß!afch>z, Kie,oul>gs-
stucke im Gcsamniwcnhe von 7b ft. »0 lr ; tem F.anz
Peljalel in Vldem. Oezil l Golljch-e, ltlelbungsllücke t «
Werthe von 12 f l . 60 lr. ; dem Hindelmanne Bl 'nh° ld
Baucr in der HaUe de« hiesigen Eudbahnhole« ein Leoer,
lvsser mit Kleibungestucken und Le«bwa!che- dem Franz Ka.
slelic i l , GirßUaleneg. Beznl Rudoljs»e,l'h, Weizen uno
Lider im Werihe von 36 f l . ; der Johanna Dobraoc in He,

i llmlie. Kleidungsstücke, l^vh n. lischwasebe. Meh! u. f. n>.
im Gesomuu oeilhe von 82 si.; dem Josef Llerjunc in
Unlerblalu, ^ezn l Lalbach, Lelbslleidung. Le,b»llsche. Ilsch-
und Btl lzeug; dem Slefan Rachne ,n Slut.«,, Bez,rl Lai-
bach, eine bjilhrige graue Kuh ; de» Anton Kogej m M l t -
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teilanomlje, Bezirk Wippach. 9 f l . in Silbermllnzen, zwei
silberne ^pindeluhren sammt K.llen, 1 Gebelbuch. Messer,
Tlichel u. a. im Gisammlroerlhe v. 28 si 70 lr.

— ( F U r M l l l l ä r t r e i s e . ) D « ..Gra^r I ' g . "
schreibt: , I a den nächsten Tagen «nll dem Vernehmen
nach eine Cumnnssion unier dem Vorsitze des Feldmarschall«
Lleulenanls O a t l i n a , Ehef des Generalstabes, zusammen,
um Beiachangen we^en Veränderungen des jetzt herrschen-
den Uvancemenlgeslhe« zu pflegen.

— ( D i e G e n e r a l d i r e c t l o n d e r S l l d -
b a h n ) hat, wie die Vr . Tgp." meldet, um vielen Nn-
ftauben zu begegnen, welche in dir Ablieferung der 6 i l -
gUter, besonders m größeren Städten, bei dem massenhaften
Undlange zur Weihnachlszei: wegen ungenauer Bezeichnung
und Ädlejsielung entstehen, an sämmtliche SlalionlN ein
Luculare erlassen, nach welchem nur solche Collie« zur Be-
söroerun^ al« E,lgut aufgekommen werden dllrfen, welche
mit e,ner gut angetleblen deulllcheu Adresse des Empfängers
ve,sehen sind und deren Frachtbrief nebst dem Namin des
ildrefsciten auch dessen Wohnung (Straße und Nummer)
gut leserlich gesänedeu cnlhält. Von dieser Einführung
sind auch Sendungen an Kaufleute und Industrielle nicht
ausgenommen, und wurde die Nichtbeachtung der erwähnten
Vorschrift die Zurückweisung des Frachtbriefes zur Folge
haben.

— ( D i e l a r l s t a d t - s i l l M l l u c r B a h n ) hat,
wie die „Tagesprefse" erzählt, von der Bosheit der rohen
Anrainer viel zu leiden. Oft werden große Steine auf die
Bohn gewälzt oder neben dem Geleise die bei den Dämmen
liegcn gelassenen verdorbenen Nägel eingeschlagen, damit die
Ll.xl)m»lwe aus tem Geleise lou.mc; dies ist auch schon ein-
mal geschehen und sind mehrere KaftmaggonS beschädigt wor«
den. Derlei verbrecherische Thaten haben sich bereits so osl
wiederholt, daß beim Personal des Zuges allgemeiner
Schrecken herrscht und mehr als ein Heizer und Maschinist
den Dienst gellindigl hat, um nicht fortwährender Lebens»
gesahr ausgesetzt zu sein. Seit einigen Tagen jedoch steht
die Bahn uuler militärischem Schutz und gehen Patrouillen
lüligs der Bahn, die oft an ten ödesten Stellen sich durch
das Gebirge hmwindet.

— ( G e s c h ä f t s a u s w e i s d es B e a m t e n v e r ,
e i u e « ) D»e Leben«vtlsicherung«ablheilung machte indem
vllflosseuen Monate 257 ncuc Abschlüsse mit einem Kapital
vcn 343,200 f l , und einer Rente von 400 st. Alle Er-
löschungen abgerechnet, stclUe sich der Oesammlbestand der
Bei sicher ul,g?l, am 30. v. M in der Ilsser von 20 648
Verlagen über 18.820,218 si. Kapital und 42.632 fl.
Neltte dar. Injolge von Tobeisällcn waren seit Beginn
d. I , 277 Verträge erloschen und 221.250 fl. Kapual
nebst 100 st. Neme fällig geworden. Von den» vorer-
wähnten Toialslaude der Versicherungen sind 576,600 st.
Kapital und 6500 st. Nenlen in Ruckvelsicherung gegeben. Dle
Plämicneinnahme sUr den abgelaufenen Monat war mit
44.846 ft. vorgeschrieben.

— ( W i c h t i g f U r F e u e r w e h r e n . ) Dem
„Verl . Bölsen-Couil»er" wird von tiner neuen Elsindung
auf dem Gebiete des FeuerlösltWesens berichtet, daß sie
eben dem Maril,e«Min«stelium zur Prüfung voiliegt. Es
ist eiu Fiuelwehlhelm, der der Kappe eines Tauchers nichi
unähnlich sieht und es ermöglicht, im dichtesten Rauche zu
athmen. Der Helm enthält Oläser, die von innen zu
putzcn sind. Dle raucherjullle ^uft dringt durch einen mit
chemischen Steffen gesUlllen Behälter. Diese Stoffe absor»
bieren alle rauchigen Bestandlhelle, welche die Luft ver»
unreinigen, so doß dieselde chemisch rein zum Munde des
Fruerwlhrwal'Ncs dringt. Der E»finder jenes Helms hat
in einem mit Pechdunst erfüllten Raume fünfundzwanzig
Mmulen lang gemhmel. D«r Helm wurde es mithin er»
möglichen, dicht an den Herd eines Feuers vorzudringen.
Einer besonders emgehenden PiUsung unterwirft das Ma«
rinemlnifterium den Apparat, weil es auf Schiffen häufig
von glößier Wichtigkeit ist, ungehindert durch erstickenden
Qualm zum Heuer vorzudringen.

— ( T h e a t e r b e r i c h t vom 1 2 . d. ) Der heutige
Abend zählt zu den angenehmsten der Saison. Hugo Muller
liejert in seinem Genrebild „Adelaide" eme Episode au«
dem L^cn Acihouen«, bezlchuugswelse aus jener Zelt, al«
der grlße Tonmeister beryls an Taubheit litt und die Er-
innerung an seine Jugendliebe „Adelaide" mächtig wach

wurde. Die Aufführung war eine excellente, sogar einer
Großstadt wllrdig. Herr M a r t e n s copierle den Groß«
meifter der Tonkunst vortrefflich; Fräulein S o l w e y (Klär»
chen) war das vollkommen verkörperte liefe weibliche Ge»
fühl in reinster Form; Frau K l e h i n S l y . B u r g e r
spielte die „Adelaide" mit hoher, edler Resignation; Frau
K r o s e l gab dem Genrebilde wllrzenden, tomischen Auf«
putz. Die beiden Lieder Klärchens und Lachners (Hr. M o h r )
wurden beifällig aufgenomm.n. — I n dem neuen Luft»
spiele „Die beiden Witwen" von Frefeniu« treten drei
meisterhaft gezeichnete Charaktere in den Vordergrund: eine
lebensfrohe, schelmische Witwe — „Aiglelte" — , von Flau
G ü t l i c h in vorzüglich guter Laune süperbe dargestellt;
eine zweite, still, und inmgliebende Witwe — ..Picard"

— von Frau K l e t z i n s l y ' B ü r g e r eben auch Vorzug»
lich dargestellt; und ein echler Nalursohu des Waldes, der
Forsthllter Labarague, welchen Herr K ö h l e r in unuber«
trefflicher Form gab. Die Träger der Haupirollen in beiden
Nooiiälen wurden mit reichem Beifall und heivorrufen aus»
gezeichnet. — Der Schwank „Em Schnitz?! mit hinder«
nissen" von Neßl, erregte schließlich d»e Lachlust des wieder
nur mittelgut besuchlen Hauses im hohen Grade.

— ( I n h a l t der „ N e u e n i l l u s t r i e r t e n I e i »
t u n g " N r . 49. ) Illustrationen: Louise Dustmann (t. l.
Hofopernsängerin). — Das Toleranz»Ndict. (Nach einer
Tuschzeichnung von P. I N. Gelger.) — Der pester Coiso.
(Nach einer Photographs auf ho l ; gezeichnet von Persian)
— Das Laudongrab. (Nach der Natur gezeichnet von I , I .
Kirchner.) — Die Geschwister. — Texle: Zum Negierung«»
Jubiläum. — DaS Toleranz»Edict. — Wiener Künstler-
Album. — Das Laudongrab. — Pester Eorso. — Die Ge,
schwister. — La Civella. Ein I t y l l von Heinrich No6.
(Fortsetzung) — Mühle und Schloß. E^ne Geschichte aus
dem Vöhmerwalde von Franz Mayer. (Fortsetzung) Gc.
scheitert. Original-Roman von B. M . Kapri. (Fortsetzung.)
Zwei weiße Rosen. Original'Novelle von H. St . (Fort>
setzung. — Kleine Chronik. — Schach. — Korrespondenz»
lasten.

Conftitutioneller Verein.
Der Ausschuß beehrt sich die 1>. ' I ' . Herren Vereins.

Mitglieder zu der a m A H . Dezember > G 7 t ha lb
8 U h r abends in den Casinolocalittiten stat«findcn0en
4 8 . V e r s a m m l u n g höflichst einzuladen.

T a g e s o r d n u n g :
1. Vortrag über die Resultate der Weltausstellung.
2. Besprechung des Gesetzes Über die Staalshilfe.

Ueneste Post.
(TriMal 'Teleftramm der „Laibacher Iei tung".)

P e s t , »H. Dezember. M i t Kor izmic si«d
Unterhandlungen wegen Uebernahme des Fi»
nanzpurtefeuil les im Huge, das Summunica-
t iunSminister ium soll >«it dem Handelsmini»
sterium vere in ig t , dagegen ein eigenes 'Acker,
bauministerium err lchtr t werden. Dcak svll
aus Gesundheitsrücksichten seine Vlandatsnie«
Verlegung beabsichtigen.

P e s t , 12. Dlz'wbcr. Die «Pestcr Correspondcnz"
veröffentlicht eme Erklärung dcr Mitglieder dct Cn,lrums»
parlei, in welchcr die lückhallslose Annahme der staats»
rechtlichen Gasis auSnkspiochtN wird. Die Partei weide sich
bestrtben, den Paltlilanipfen ein Ende zu machen. U„ Stelle
der gegenwärtigen NcglelUlig habe ei» thattsüfliues, de,'
Schwierigteiten gewachsenes Mmlsterlum zu treten; doch
werde die Pattci niemals den Sturz des bestehenden Cabitie,«
als Haupljitl betrachten, ohne über die Folgen im lla»
ren zu sein. Die blstthetibt Regierung werde sie in frei-
sinnigen Alittägln unterstützen so wie die übrigen Par»
ltien in lnta.»o,ena.tsetzlln Anträgen bllümpfen und nach
alltn Nichtungen «hre Unabhänqigteit wahren. Die (5r>
llärung ist von Ioanla im Namm der Parteigenossen
unterzeichntt.

A g r a m , 12. Dezember. I m delnictr Bezirke
des fiumaner ConntatS wurde bei der iiandlagSwahl der
nationale Candida! Ganallafelralh Rllter v. Cucul,i
zum LandlageabsscordnellN gewählt.

P a r l « , 11. Dezember. Das ..Journal offlcltl"
melbtt: Der Plästdmt Mac Mahon entschied, die
Todesstrafe Bazaine's in zwanzigjährige Haft umzu<
wandeln und Bazaine zwar von den Formalitäten, aber
nicht von den Wirkungen der militärischen Degradation
zu dispensieren.

Telegraphischer Wechselcnr«
yom 18. Dezember.

Pnvier-Nlnte 6935. — Slldei-stente 74 30. — I860«
staalS-Aulehsn 102 75). - V»,,l'Nctien 99«. — lredll-Actien
239-50. — z>enb°u l 13 5.0. — Silber 109. — «. l. MUnz'Du«
cole«. — Navoleouad'oi 9(>9.

W i e n . 12. Dezembers Uhr. Schlußcurse: «lredil 240',..
Nnglo l^U, llüion 107, Francoblllil 3!t'/., Hai,del«vaul 6li,
AerelnSbllnl ^2' / , , Hypolhelarcelllenbanl 17, allgemeine Vau^estll«
schaft 55'/.. wiener «aubanl 87, Univlibaubant 4L, Wechsler
bllubant l i l ' / . , Orlgiltenauer 13'/., Staal«b»hn 341, Lo«b«l»en
174'/,. Gtschiifl«l°s,

Handel und Wolkswirthschastüches.
Wochenaubwei« ver Na t iona ldank . (Nach 3 U

der Gtaluten, dann ouf Grund des GeseyeS vom 25. August I t t^
nnd dcr tllls, Verordnung v. 13. Mm l«?3.» Bertlnderullgcn ftll dcM
Wochenauowelse vom 3 Dezember 1V73: O a n t u o t t i , - U m l a u ! :
il«l.l)34,14t) fl. « v e d c c l u u g : Melallschciy 144.565.40» st-
93 lr. I u Melllll zahlbaic Wrchjrl 3.99«,t^34 st. 50 tr., Slaale>,l0itN.
welche der Bo.nl gehüren, 1.7(,3,I^0 fl. — «iocompte: 18« V>ll
254,403 ft. 90 5 lr. Darleheu 5«.434,000 fl. Eingel Coupon« oo«
Grundcnllaslung«:Obligc>lloucn 103,290 ft. i»7 lr . ; ft. < j .1 i2M
eingelöste «lld börsenmäßig angelaufle Pfandbrief: i 66'/, Pelze«!
4.095.066 sl. 60 lr, Zu>ainmc»l 39/.15i/<!i5 l l . 565 lr.

Verstorbene.
Den 5. Dezember. Hinter Wolfgang Klemen, Franli«-

laucr:i.'aienliruder, 39 I , illlpuzlneroorstadl 9ir. 16, i/uilgensuchl'
— Franz Davit, Ub.rmachcrgeb.ilfe, 19 I . , Civilspital, Zlhlfirdel.
- Ursula Nemschlcr, Wrgüillchclewilwc, 76 Jahre, Harmhcrzi-
gergasfe ilir. 130, Schlagfluß.

D e l i 6. Dezember . Joses ilomar, Oallgeberslind, 2 I ,
Kralailvoistadt Ns 40, lUlaltern.

D e n 7. Dezember . Helena Zupa),, Krilmeri», 5^ 3"
Stadt Nr. 2 l , Entattung der Unterleivsurgane.

D e n 8 Dezember . August Moo«, l. l. Postbeamte,
42 I . , Stadt Nr. ^62, am acutcn Lungenödem, — Fra»ji»ll>
Groöclj, Magd, 22 Jahre. 'll>>!!,i5 » '̂wmen»!!».

Den 9. Dezember. Ludwig Bauer, Handschuhmach",
46 I . . Gradlschavorsiadt Nr. 23, Erschöpfung der Kltifie. 3"'
Hanna Ialfchc, i!ehlcrswiüvc, 71 I . , Sladt Nr. 15, Marasmus

Den 10. Dezem ber. Thensia Slerl,«la, Älbeilel'"-
56 I . , Üioilspllal, allgemeine Wassersucht. - Franz Otorn, ^ -
btiterstind, 13 Mun., Filialfpilal, Polanavorstadt Nr. 5«, slat^
tern. - Aalenlin Volla, Änzchrungssteucr-Auffehcr. 38 3 , ^ "
nauvorNlldl. bti dcr Koltslrmllhll, aculcm i!lii!gel!üdsm.

D e n 11. D e z e m b e r . Alocha Polotar. W«»se. 25 I>»
St. Peter«oorstadt Nr. 65, Luugtntubelvullllc.

K. t. Garn«son«spit»l.
Den 1. Dezember. Emerich B. SzlllS, vom 46. Infau»

ttriereglment. Darmlyphus.

Angekommene Fremde.
Am 12 Dezember

ll»!»»» » t » , « t HV»e>». Milcr und G.rbetz, Reisende, ha>.^
Hau«lies, Wien. - Rooclll, Kanim., Trieft

«««.«»> «>«>«'»««. Varon Tauffrcr. Weixelblllg. ^- E-tl0>,
Vescher, Radmannodorf - i'ipfon, Mailand. Fahr. Hf> '̂
Mannlzcim. — Echolten und Bauer, Kaufleute, Mailclsooli

<l»»«^» >«<»««><»>»»». E sncr, Graz, — Wouizha, Talvis.
Lichienstcru, Kaufm., Wien.

»»»«»'»»e»,«'»' »»«»«'. Sluber, Verzehrunsssstcueragent, Villach'
- Nlllner, Fabrikant, Wien.

Theater.
Heute: H«,,dert Iunafrauen. Vurletzle Operette in 3 Acte"'
^ u t r i : Doktor ln «lul»^jau«»r. Lurk» 3 pcyvw ^

3 (1l!^»ll jl1l,

^Iteleorlilouljclje Heotiuchllmuen ^» l^all)ach

Ü A 7 V T 746 04 ^ - 1 1 ^ N. schwach heiter ' "
12. 2 „ N, , 746 z, — 0,4 O. fchwach heller , 0..«

10 „ Ab. ! 749», - - 2,, BO. fchwach bewölll ^
Nachts siernenhlll. Morgenrolh Tagilber heiler, elwa>

dunstig. Abende vewältung au« Slldost. Da» T«»gt«in'llt! vll
Tempcralur — 49 , um 4 1 " unter ocm Normale.

Vesllntworilicher Redaclellr: Ignaz v. K l c i nma t i l .

^ « ' ^ - s i ' ^ i ' ^ i ^ i s 2 i5 'e», 11. Dezember Die heivorlicleubste Erscheinung de« Tages war die lebhafte Lursbewegung in Anglo-Aclien, eine Bewegung, welche mit einem starten Lursabs
<<)»)» s l , V ^ t N < / i < schloh. I h r zunächst stand dcr Rilclgang oon Actien der ungarischtU Oslbahu. I m Übrigen war die Vörse matt, ohne empfindliche Vi»clgälige.

Velo >lv!N«
Mai- ) ,,,^. ( 6990 70 —
Februar-) " " " ( 6960 6970

h ! . N S«.<rr,..,< < ,̂  ,̂  , i ld° Ü ^
lost, 18<j9 2 9 5 - 2l»9 —

» 1kb4 97 50 ^ 8 -
, 1860 . 1( 3 — 103 50
. i860 zu 100 fi. . . . 1 ( 9 7 5 , 1 0 8 5
^ 1864 132 - 1 3 3 -

Dou-ännl^ ' jnl idbrieft . . . 11650 1 1 7 -
Vöbmen i «. . , db ^6 —
Gal.z,en ! ^ ! " " l ' .' 74 75 75 25

5n?"""!'""'! ^ ^ « I ?;°_"
I oilaü'Netzllllerunge.^ost . . ^ c,7_. 97.^5
Uil^ Eifenbühn-Nnl 97... 9 7 ^
l'ng. Pli»m,cu-»i'l 7825 7875
K'ienel ComnlUlial.Nnlehn, . . l-540 bb.70

Vetieu von B«uken.
Weld War,

5ul»l<,-V°nl . - -l2SbO l 2 9 -
^ llnlvereii, 4b— 5 1 -
^adelu-l.-cullu^lllt . . . . — ' ^ ^ ' ^
< l r « d i l ° n M l . . . . » 3 9 b l » 2 4 0 -
T r l o u « » s t « l l t , u u g « . . . . . » » — - — ' ^

i c s r s i t e n t i a u l 5 2 5 0 5 3 5 0
H s c o m f l k l l n f t a l l 89^» 9 0 0 —
H r a n c o - l ' a u l d 3 5 0 3 4 —
H l - l i d e l e d o n l . . . . . . 6 3 . ^ 0 6 4 —
^'ander l ' un lenve re in . . . . 1<»4 - 1 ' 5 > -
' ) t ü l i o u a l l ) a n l 1 0 0 8 - I 0 I 0 -
Oesierr. °Ug. Vaul . . . . 8450 85 k.0
Oesterr. »anlgesellschasl . . . 2 0 0 - 2i 1 —
Umonbant XI0 50 I I I —
Nlleiuebaul 14 — 14 50
«erlehrsdanl 110 50 I I I t>0

Act ien von T r a n s p o r t Nr terneb»
m u u g «

Vlld Ware
«lsölt.Vahu 144 - 1 5 5 -
»arl.t,'utw<g-Bahu 233 - 233 50
bl>ullu - Dampsfchifs.. Gesellschaft 524 - 526 -
«llsabeth-weftbahl, 228 - 229-—
Hl'labtlhVahn li!iuz'Vudweissr

Sli l t l t) 194 - - - -
^rdwcnd^.Nor^bah^ . 8('95 21i>5 —
l°n,°Io,»vl> ^llo,-. . . 2 1 9 - 219 50

^emb..Cztrn.-I°fsy,V<,hn . 14150 14^ 50
^-ljo.'ü'ril^ch 453— 455--
Oefttn. ««rdwtstdohn . . . . 804 - <iOb —

! <H»e!d War<
sludclse.Vahn 164- I65-—
Slc>llt«bahu Ü41 50 34^50
SUdbohn I7b — 175t^)
Theiß-Vlihn 20350 204 —
Uuganlche 3«ordoftbahu . . . — - 108 —
Ungarische Oslbahu . . . . 58 —
tramway.Osfellsch 166-- 168 —

NaufteseUsckaften.
M g . »sterr. Baugestllschaft . . 56 - 5650
Wlmer « a u g e l e l l f c h a f t . . . . 86-Ü0 67 -

V i a u v b r i e f « .
«llgem. Vfterr. Vudencredtt . — — 94 --

dto. i« 33 Jahr« - — 82
«ationalbanl i!. W 91 55 91 80
Ung. V«dencr,d,t 81 llb 8150

P r i o r i t ä t e n .
«lisobeth-«. 1. «m 35 — 9550
Ferd.-Nordb. S 104 60 K 4 9 .
Kr°n,-I°!eph-V 103 80 103'—
Hal. Karl^udwia..«., i.'Tw. .104^5 . . .
Oesterr. «tovbwejl.V 101 50 1(2 —
Slebendltrger 86-— »-6 25
stllalSbllhn . . . . . . . 1<-ß— L40 —

Gelb «"" '
slldbahn i 3 ' / . 112— 1122^»

5'/. 9750 96^
slldbahn, Voue - - -^ ^
lng. Ostbahu 64 75» 6b ^

Pr iva t los«.

lre°it-r 171,50 172'^
«udolse-il 12— l i l ' "

Wechsel.
«ugsdurg P525 pb/'^
4rmlfurt zt>50 ^ ^
ha» bürg 5 »80 b 6 ^
!.'oloon 11350 !l4tt"
lioci» <4-̂ <) 4b ^

«e lds^ r t , »» .
Veld Vare

«uclllen . . . b ft. 37 tr. 5 st. 8l> l l
tllvoleonad'or . . 9 ^ 1 0 > „ 9 ^ 1 ' '
l>rruh. itllsseuscheiut 1 « 69, ^ 1 ^ s^. «
^ l lb« . . . i c i i . 90 ., 109 , !U ,

itrainische Trundentlastnnge'Obiigatlonen,
Privalnol l t iung: Ocld 89 50, W«e »0 ov»


